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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorgehölz mit Schilf; Pfeifengras-Kiefern-Moorwald mit Schilf; Pfeifengras-Wollgras-Schnabelseggenried;
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald; Sumpffarn-Flatterbinsen-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

partielle Entbuschung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19699

X

- Kesselmoor-Naturschutzgebiet inmitten ausgedehnter, alter Kiefernwälder, das durch großräumige Entwässerung gestört ist - geschützte 
Biotope nur noch im Zentrum des NSG zu finden, Ränder sind ausgetrocknet, degradiert und bewalden sich mit Kiefer
- im Zentrum Moorkolk in Verlandung mit südlich angrenzenden Schilf- und Rohrkolbenröhrichten (nicht Bestandteil des Bogens)
- im Norden des Biotops: äußerster schmaler Saum mit Sumpfreitgras-Erlenbruchwald auf feuchtem, eutrophem Torfstandort; nach innen 
anschließend Wollgras-Schnabelseggenried mit viel einwanderndem Pfeifengras als Degradierungszeiger auf mesotrophem, sehr feuchtem 
bis nassem Torfstandort, hier kleinflächig auch Sumpffarn-Flatterbinsenried eingestreut
- im Osten, Westen, Süden des Biotops: außen junger Pfeifengras-Kiefern-Moorwald mit Schilf, dieser lichtet sich nach innen auf zum 
Torfmoos-Wollgras-Birken-Kiefern-Moorgehölz mit Schilf, mit viel Moosbeere und Rundblättrigem Sonnentau, vom Rand wandert Blaubeere 
ein und Torfmoose sterben ab (Degradierung, Austrocknung), letztgenannte Vegetationseinheit dominiert Biotop flächenmäßig; oligotropher, 
sehr feuchter (innen nasser) Torfstandort



g Torf, wenig gestört
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

Seeadlerhorst am südlichen Rand des Moores besetzt (ad. beobachtet)
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Pinus sylvestris Sphagnum palustre

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata
Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex elongata Carex remota
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora Typha latifolia


